
Ausflug ins
Arboretum
Dänischenhagen/ez – Besu-
che im Arboretum Eller-
hoop und im Gartenbau-
Zentrum der Landwirt-
schaftskammer stehen auf
dem Programm der Tages-
fahrt, den die Landfrauen
Dänischenhagen am Mitt-
woch, 10. Juni, und am Frei-
tag, 12. Juni, anbieten. Der
Preis liegt bei 45 Euro inklu-
sive Mittagessen und Kaf-
feetrinken. Es wird um An-
meldungen bei Anke
Schnitker unter ✆ 04308/
1705 gebeten.

Neues Gesicht für
den Pausenhof
Surendorf/mla – Auch wenn
die ursprünglich angestreb-
te Summe für die geplante
Umgestaltung des Schul-
hofs der Grundschule bis-
her nicht zusammenge-
kommen ist, soll das Projekt
in Angriff genommen wer-
den. Das teilte Schulleiter
Eckhard Ochernal im Schul-
ausschuss mit. Wohl auch
aufgrund der Lage der Schu-
le im ländlichen Raum habe
man die großen Sponsoren
leider nicht für das Projekt
gewinnen können, so der
Schulleiter. Und die Eltern-
schaft könne man finanziell
nicht noch mehr in An-
spruch nehmen. Aus die-
sem Grund werde sich in
Kürze eine Gruppe mit ei-
nem Mitarbeiter der betei-
ligten Firma „Mut zur Wild-
nis“ zusammensetzen, um
zu schauen, was man mit
dem vorhandenen Geld ma-
chen kann. „Es wird auf je-
den Fall eine Teilumgestal-
tung geben“, kündigte der
Schulleiter an. Das soll im
September geschehen.

Hier zu Hause

„Würste wachsen nicht an Bäumen“

Großkönigsförde/ez – Die
Grünen Pfade sind wieder
aufgebaut. Auf über 50 farbi-
gen und bebilderten Tafeln
geben sie reichlich Informa-
tionen über die Landwirt-
schaft.

Ein Grüner Pfad verläuft in
Groß Königsförde entlang
des Dithmarscher Wegs, Bö-
kenrott und am Kanal.
„Würste wachsen nicht an
Bäumen“ ist da auf einem
Schild zu lesen.Wo könnte es
besser platziert sein als am
Kanalgrill, sagt Initiator Ha-
rald Kelm von der Wählerge-
meinschaft FWGL. Weiter
wird dort über Pommes fri-
tes und aktuelle landwirt-
schaftliche Erzeugnisse in-
formiert. Der zweite Grüne
Pfad ist in Lindau entlang
der ganzen Dorfstraße mit
einem Schwerpunkt am Lin-
dauer Zugbrunnen aufge-
baut.

Die informativen Tafeln
passen thematisch zum je-
weiligen dahinterliegenden
Anschauungsobjekt. Wis-
senswertes über Ackerbau,
Grünland sowie über Rin-
der- und Schweinehaltung
wird vermittelt. Beliebt sind
die Grünen Pfade bei Einhei-
mischen wie Touristen, die
sie zu Fuß oder per Fahrrad
erkunden. Deshalb sind die
Schilder besonders an Rast-
punkten aufgestellt. Mit
Hinweispfeilen wird zu den
Grünen Pfaden hingeführt.

Seit vielen Jahren instal-
liert die FWGL die Grünen
Pfade in beiden Ortschaften.

Wählergemeinschaft Lindau installiert Grüne Pfade

Die Schilder stehen von Mai
bis November. In diesem
Jahr wurden 20 neue, aktu-
elle Schilder vom Bauernver-
band mit Informationen zu
Getreidesorten und Vieh-

„WürstewachsennichtanBäumen“– dieseundandereBotschaf-
ten der Landwirtschaft hat Harald Kelm in der Gemeinde Lindau aufge-
stellt. Foto: Smit

haltung zur Verfügung
gestellt. „Damit wird ein
wichtiger Teil der Öffentlich-
keitsarbeit für die Land-
wirtschaft betrieben“, sagt
Kelm.

Dänischenhagen/ecg – Kri-
tik wurde laut, als bekannt
wurde, dass die befristete
Halbtagsstelle im Amt Dä-
nischenhagen zur Einfüh-
rung des Projekts „Doppik“
verlängert werden soll. Der
Personalausschuss des
Amtes Dänischenhagen
hatte vorab dem Vorschlag
der Verwaltung mehrheit-
lich zugestimmt. „Es ist
unbefriedigend, dass keine
Kommunikation stattfin-
det“, sagte dagegen Horst
Mattig (SPD).

Der leitende Verwal-
tungsbeamte Dirk Osbahr
vom Amt Dänischenhagen
versuchte am Dienstag-
abend auf der Sitzung des
Amtsausschusses, die Un-
klarheiten zu beseitigen.
2007 wurde eine unbefris-
tete Arbeitsstelle vergeben
sowie eine halbe Stelle, die
befristet auf drei Jahre von
2007 bis 2009 gelten sollte,
erklärte Osbahr. Tatsäch-
lich konnte mit dem Pro-
jekt aber erst im Januar
2008 begonnen werden.
Das Zeitfenster für die Ein-
führung der „Doppik“ be-
trägt drei Jahre. „Es gibt ei-
ne kleine Verzögerung von
einem Vierteljahr“, verriet
der Verwaltungsbeamte.
Deshalb müsse die Stelle
der Halbtagskraft bis zum
31. März 2011 verlängert
werden, fügte Osbahr hin-
zu.

Mattig stellte einen Ge-
genantrag. „Ich plädiere

Verlängerung wirft Fragen auf
Projekt „Doppik“ im Amt Dänischenhagen verzögert sich

dafür, die Entscheidung
über die Verlängerung zu
vertagen.“ Zusätzlich wün-
sche er sich einen Zwi-
schenbericht zur Umset-
zung der Doppik. Aller-
dings bekam er nur von
Roland Bartz (SPD), Ge-
meindevertreter aus
Schwedeneck, Unterstüt-
zung für seinen Antrag. Die
anderen Gemeindevertre-
ter votierten dagegen und
stimmten für den eigent-
lichen Tagesordnungs-

punkt – der Verlängerung
der Halbtagsstelle.

Des Weiteren berichtete
Dirk Osbahr, dass vorgese-
hen sei, den Gemeindever-
tretern eine neuerliche
Schulung anzubieten, was
„Doppik“ eigentlich be-
deute. „Ich möchte näher
informiert werden, weil ich
nicht aus der Branche
komme“, erklärte Manfred
Siemoneit (UBS) aus
Schwedeneck. Eine grob
umfassende Definition gab
daraufhin der Bürgermeis-
ter Schwedenecks, Sönke
Paulsen (CDU): „Die Ver-
waltung stellt von der ka-
meralistischen Buchfüh-

rung auf die betriebswirt-
schaftliche Buchführung
um.“

❍ Zudem gab Dirk Os-
bahr einen Zwischenbe-
richt zur Umsetzung der
Breitbandversorgung. Er
unterstrich, dass es not-
wendig sei, dass die 28 Ge-
meinden der drei Ämter
Dänischer Wohld, Däni-
schenhagen und Hüttener
Berge die gesamten Ent-
scheidungen den Ämtern
zu übertragen, damit diese
als Unternehmensgesell-
schaft fungieren können,
um für die Gemeinden An-
gebote einzuholen. „Ob
mehr als eines kommt, ist
fraglich“, sagte er. Zusätz-
lich solle ein Leerrohrsys-
tem in Höhe von 5 Millio-
nen Euro eingesetzt wer-
den, für das aber eine 75-
prozentige Förderung des
Bundes in Aussicht stehe.

❍ Für die Europawahl
2009 wurden Straßen teil-
weise irrtümlich anderen
Wahllokalen zugeordnet
als sonst. Bürgermeister
Paulsen wollte wissen, ob
neue Wahlbenachrichti-
gungskarten verschickt
werden. Dirk Osbahr ver-
wies aber darauf, dass im
Amtsblatt auf diese Fehler
hingewiesen wurde. Sollte
doch jemand falsch sein,
werde er auf das richtige
Lokal verwiesen.

❍ Fritz Mißfeldt erklärte
sich bereit, die Chronik des
Amtes fortzuführen.

„Es gibt eine kleine
Verzögerung von
einemVierteljahr.“

Dirk Osbahr

Flensburg/sh:z – Auf Schüler
und Studenten wartet auf
der „nordjob Flensburg“ am
27. und 28. Mai 2009 ein be-
sonders attraktives Bera-
tungsangebot: Rund 100
Aussteller – Unternehmen,
Hochschulen, Berufsfach-
schulen und Institutionen –
informieren jeweils in der
Zeit von 8.30 bis 15 Uhr zu
den Themen Ausbildung,
(Master-)Studium und Be-
rufseinstieg.

Die „nordjob Flensburg“
ist die größte Bildungsmes-
se in Schleswig-Holstein, sie
ist deutsch-dänisch und
vereint zwei Messeangebote

Nordjob Flensburg: Größte
Bildungsmesse Schleswig-Holsteins
Berufliche Perspektiven am 27. / 28. Mai von 8.30 bis 15 Uhr in der Campushalle

unter einem Dach: eine
Fachmesse für Ausbildung +
Studium gerichtet an Schü-
ler sowie ein Messeforum
(„CampusConvent“) mit
speziellen Beratungsange-
boten für Studenten. Veran-
stalter sind die IHK Flens-
burg,Veranstaltungspartner
der Arbeitgeberverband
Flensburg-Schleswig-Eck-
ernförde e. V. und der Unter-
nehmensverband Unterel-
be-Westküste e.V. Am ersten
Messetag will auch Ute Erd-
siek-Rave, stellvertretende
Ministerpräsidentin und
Bildungsministerin, die
Messe besuchen.

Das Kernelement der
"nordjob"-Konzeption,
möglichst gut vorbereitete
verbindliche Beratungsge-
spräche zu erreichen, gilt
für beide Zielgruppen:
Schüler und Studenten. Das
Team vom Organisator In-
stitut für Talententwicklung
IfT hat im Zeitraum Februar
bis Mai zum einen 60 Schu-
len im nördlichen Schles-
wig-Holstein sowie im süd-
lichen Dänemark besucht
und in diesen rund 140 Vor-

abgangs-Klassen oder Jahr-
gangsgruppen über die Bil-
dungsangebote der Ausstel-
ler informiert; zum anderen
wurden auch die Studenten,
insbesondere der Universi-
tät Flensburg und der Süd-
dänischen Universität, der
Fachhochschulen Flens-
burg und Westküste sowie
mehrerer Fachschulen weit-
gehend direkt in Vorlesun-
gen und Seminaren infor-
miert. Auch die Universität
Kiel, Fachhochschule Kiel,
Berufsakademie Schleswig-
Holstein und zwei weitere
Hochschulen in Dänemark
(Esbjerg und Kolding) sind
in die Information einbezo-
gen. Allein für die Schüler –
erwartet werden zur Messe
wie in den Vorjahren rund
3 000 – werden passgenau
rund 7 500 verbindliche
Messegespräche vorab or-
ganisiert. Der nordjob-Mes-
se geht eine ganzjährige
Vorbereitung voraus. Vor
und nach der nordjob-Mes-
se moderiert das Messe-Or-
ganisationsbüro einen viel-
fältigen Dialog „Schulen-
Wirtschaft/Hochschulen“.

InformationsaustauschamStandderKapitäne:SowohlSchüler
und Studenten als auch die Reeder sind daran interessiert. Foto: kno

Weitere Informationen: www.erfolg-im-beruf.de

Konzeption/Organisation:
IfT Institut für Talententwicklung GmbH
Tel.: 04 61 / 182 48 80 · info@if-talent.de

Veranstalter:

Noch ein Jahr Schule.
Und dann?
Ausbildung, Schule oder Studium?
Du weißt noch nicht wie es
weitergehen soll.
Einen Termin zur Berufsberatung
bekommst Du unter:

01801 / 555 111*
Agentur für Arbeit
Flensburg
Waldstr. 2
24939 Flensburg
www.arbeitsagentur.de
(*3,9 C./Min. aus dem Festnetz der
DTAG, Mobilfunkpreise abweichend)

Leinen los in eine gute Zukunft!
Ausbildung oder Studium bei der Nospa.

Die Nord-Ostsee Sparkasse ist eines der größten Kreditinstitute im Norden – mit einer leistungsstarken,
kundenorientierten Mannschaft. Damit dies auch so bleibt, investieren wir stets in gute Ausbildung mit
herausragenden Qualifikationen. Bewerben Sie sich und kommen Sie an Bord!
Gut für einen starken Norden. www.sparkassenausbildung.eu

NOCH KEINEN AUSBILDUNGSPLATZ?
– GUT, DENN WIR WISSEN, WER SUCHT!

Mit der Ausbildung zum / zur

Steuerfachangestellten
die Karriere im Visier

SIE ...wissen was sie wollen
…verfügen über eine schnelle Auffassungsgabe
…haben ihre Schule mit guten Noten abgeschlossen
…sind sicher in der deutschen Sprache
…aufgeschlossen und flexibel
…und können mit Zahlen umgehen

Wir haben Listen von Steuerberaterinnen und Steuerberatern,
die Auszubildende suchen unter www.stbk-sh.de
Rubrik: Aus- und Fortbildung.

Schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungen inkl. Lichtbild an die
aufgeführten Steuerkanzleien.

Steuerberaterkammer Schleswig-Holstein
Auskunft erteilt:

Frau Karin Dankert
Ausbildungsplatzakquisiteurin

E-Mail: info@stbk-sh.de

IHK-Fachmesse für Ausbildung und Studium
ANZEIGEN EXTRA
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